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Herren Verbandsliga Südwest

TTSV Kenzingen : TTC Willstätt 
Samstag, 21.10.2023, 16:30 Uhr

Richter in Einzel und Doppel ungeschlagen

Am 5. Spieltag der Herren Verbandsliga Südwest traf der TTSV Kenzingen am Samstagnachmittag
auf die Gäste vom TTC Willstätt. Aus dem Mannschaftskampf gingen die Gäste mit 9:3 als Gewinner
hervor. Besonders hervorzuheben ist hierbei die Leistung von Yannik Richter, der in allen Partien an
diesem Tag ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf setzte Yannik
Richter, mit dem finalen neunten Punkt für sein Team.

Das Spiel lief wie folgt ab: Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Schmid / Sköries bei ihrem 3:1
gegen Klein / Siebert doch überlegen. Ein Satz reichte nicht, weshalb Engler / Breier das Match
gegen Sachs / Richter mit 1:3 verloren. Zwischenzeitlich konnten Schäfer / Pflieger zwar einen Satz
gewinnen, verloren das Spiel gegen Schütt / Bührer aber trotzdem klar mit 1:3. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen
Sieg holte im Anschluss Gunter Schmid bei seinem 3:1 gegen Vladislav Klein. David Engler hatte am
Nachbartisch gegen Thomas Sachs indes bei seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance.
Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe.
Unglücklich war Hans Breier in der Begegnung gegen Jannik Schütt, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Auch rückblickend
war es eine wirklich spannende Partie. Nicht so gut lief es danach für Simon Sköries beim 9:11, 7:
11, 4:11 gegen Yannik Richter, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 2:5. Simon Schäfer gegen Jochen Bührer hieß die nächste Begegnung und der
Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Sven Pflieger bei seiner 1:3-Niederlage von Marian
Siebert dann doch niedergerungen worden. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
TTSV Kenzingen und des TTC Willstätt. Beim 3:0-Sieg gelang es Gunter Schmid den Gastspieler
Thomas Sachs in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Da gab es nichts zu rütteln. Durch diesen Erfolg hat Schmid nun einen weiteren Erfolg auf der
Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 7:3 steht. Einen Zähler für die Gäste musste David Engler
nachfolgend bei der 1:3-Niederlage gegen Vladislav Klein hinnehmen. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Hans Breier bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Yannik Richter. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-Auswärtssieg.

Nach diesem Ergebnis weist der TTSV Kenzingen nun ein Punktekonto von 2:8 Punkten auf,
während der TTC Willstätt vor dem nächsten Spiel, das am 22.10.2023 gegen den TTC GW
Konstanz ansteht, 4:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTSV Kenzingen bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 29.10.2023 gegen die TTF Rastatt.

 Statistik:
 TTSV Kenzingen

Doppel: Schmid / Sköries 1:0, Engler / Breier 0:1, Schäfer / Pflieger 0:1 
Einzel: G. Schmid 2:0, D. Engler 0:2, H. Breier 0:2, S. Sköries 0:1, S. Schäfer 0:1, S. Pflieger 0:1 

 TTC Willstätt
Doppel: Sachs / Richter 1:0, Klein / Siebert 0:1, Schütt / Bührer 1:0 
Einzel: T. Sachs 1:1, V. Klein 1:1, Y. Richter 2:0, J. Schütt 1:0, M. Siebert 1:0, J. Bührer 1:0
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